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Die Gedankenübertragung.
(Telepathie)

Von den ältesten Zeiten bis auf unsere Tage hat die An-
sicht bestanden, dass der eine Mensch imstande sei, Eindrü-
cke von allerlei Art auf einem anderen Wege, als auf dem der
uns bekannten Sinnesorgane von einem anderen Menschen zu
empfangen oder auf diesen zu übertragen. Verschiedene Phi-
losophen haben die Wahrheit solcher auch durch die Sinne
vermittelter Wahrnehmungen theoretisch zu erklären ver-
sucht. In der letzten Hälfte des 18. Jahrhunderts glaubte
Mesmer selbst den experimentellen Beweis hierfür gefunden
zu haben; allein das Interesse an der alten Philosophie ist
noch immer gering und den Entdeckungen Mesmers hat man
noch nicht die Aufmerksamkeit geschenkt, welche sie ver-
dienen.

Erst 50 Jahre später kam diese Frage aufs Neue auf die
Tagesordnung und schien selbst ihre Lösung gefunden zu ha-
ben. John Brown behauptete nämlich, durch einfache körper-
liche Berührung die Gedanken verschiedener Personen erra-
ten zu können. Er ließ bei seinen Vorstellungen in Chicago
und anderswo einige Zuschauer das Komitee bilden, das die
zu lösende Aufgabe feststellte, welche meistens darin be-
stand, dass Brown den einen oder anderen Gegenstand, den
man gut versteckte, suchen musste. Er verließ dann den Saal
in Begleitung von einigen Personen aus dem Publikum, bis
der Gegenstand verborgen war. Wieder hereingekommen
nahm er denjenigen, der den Gegenstand versteckt hatte, als
Leiter oder sogenanntes Medium bei der Hand und fing an zu
suchen. Fast immer wusste er auf diese Weise den versteckten


